
SCHWANDORF. Am Schwandorfer
Amtsgericht scheinen sich die Mitar-
beiter wohlzufühlen. Der Eindruck
entstand zumindest gestern, als Amts-
gerichtsdirektor Ewald Ebensperger
zwei personelle Veränderungen be-
kanntgab. Denn Elisabeth Langen, die
neue Geschäftsstellenleiterin, und De-
nise Mauerer, die neue Richterin,
schwärmten von ihrem Arbeitsplatz,
von der „familiären Atmosphäre“ und
den „vielfältigenAufgaben“.

Ewald Ebensperger hörte das gerne
und machte keinen Hehl daraus, dass
die bisherige stellvertretende Ge-
schäftsstellenleiterin die „Wunsch-
kandidatin“ für den Posten der Ge-
schäftsstellenleitung war. Immerhin
ist Elisabeth Langen, mit kurzen Un-
terbrechungen, schon seit 1972 am
Schwandorfer Amtsgericht tätig.

Die gebürtige Schwandorferin
kennt das Gerichtwie kaum eine zwei-
te. Sie war hier schon in allen Abtei-
lungen, wie ihr Chef betonte, der an
Elisabeth Langen vor allem „ihre be-
sonnene, ruhige und ausgleichende
Art“ schätzt.

Überwältigt von den Aufgaben

Momentan sei sie noch „etwas über-
wältigt“ von der Vielzahl der Aufga-
ben, die sie übernommen habe, erzähl-
te Elisabeth Langen beim Pressege-
spräch. Langweilig werde ihr sicher
nicht, sagte die langjährige Personal-
ratsvorsitzende lachend, und zählte
auf, wofür sie zuständig ist: Personal-
angelegenheiten, „Gerichtsvollzieher-
sachen“, Baufragen und Haushalt. Au-
ßerdem ist sie auch noch Ansprech-
partnerin in Gleichstellungsfragen.
Aber die stellen sich am Amtsgericht
nicht. „Das regeln wir hier direkt“,

stellte Elisabeth Langen mit einem
Schmunzeln fest.

Und weil sie nicht nur für Personal-
angelegenheiten zuständig ist, son-
dern diese ihr auch ein Anliegen sind,
freute sich Elisabeth Langen besonders
über zwei neue Rechtspfleger. Mit ei-
ner Kollegin, die aus dem Mutter-
schutz zurückkehrt, füllen die beiden
allerdings nur die Lücke auf, die drei
Rechtspfleger hinterlassen haben, die
jetzt in Pension gegangen sind. „Ei-
gentlich könnten wir noch zwei brau-
chen“, räumte Ewald Ebensperger ein,
der auch „nicht undankbar“ wäre,
wenn das Amtsgericht noch einen
weiteren Richter zugeteilt bekäme.

Aber der Amtsgerichtsdirektor
wollte nicht jammern. Er freute sich,
dass die nach demWeggang von Rich-
terin Jennifer Jäger frei gewordenen
Richterstelle mit Denise Mauerer
„nahtlos“ wieder besetzt wurde – und
dass die junge Richterin, die aus Kall-
münz stammt und jetzt in den Land-
kreis zieht, auch hierbleiben will. „So
wäre zumindest der Plan“, erklärte die
Richterin auf Lebenszeit.

Schwandorf war erste Wahl

Schwandorf war für Denise Mauerer
nach eigenem Bekunden „ersteWahl“.
Nach vier Jahren Erfahrungen als
Staatsanwältin bei der Staatsanwalt-
schaft Regensburg wollte sie wieder
zurück „an ein kleines Amtsgericht“,
wegen der engen Zusammenarbeit der
Richter untereinander, des direkten
Drahtes zur Geschäftsstelle und „weil
es hier so familiär ist“.

Denise Mauerer hat sich gezielt für
die Stelle am Schwandorfer Amtsge-
richt beworben und ist „ganz glück-
lich“, dass sie sich jetzt mit Zivilsachen
beschäftigen kann. Deshalb sei sie ja
zur Justiz gegangen, sagt DeniseMaue-
rer, „weil man da alle paar Jahre was
Neuesmachen kann“.

Berufliche Berührungspunkte mit
der neuen Geschäftsleiterin gibt es
kaum. Einen Bezugspunkt fanden die
Frauen im Gespräch dann doch: „Sie
könntemeine Tochter sein“, stellte Eli-
sabeth Langen fest, als DeniseMauerer
sagte, dass sie 33 Jahre alt sei.

GERICHT Elisabeth Langen lei-
tet die Geschäftsstelle, De-
niseMauerer ergänzt das
Richterteam – und beide
sind „glücklich“mit ihren
neuen Aufgaben.

DasAmtsgericht
ist für zwei Frauen
die „ersteWahl“

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON ELISABETH HIRZINGER

Richter Axel Jakobitz (links) und Amtsgerichtsdirektor Ewald Ebensperger gra-
tulierten Elisabeth Langen und Denise Mauerer (rechts). Foto: Hirzinger
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DIE BERUFLICHE LAUFBAHN

➤ Neue Geschäftsstellenleiterin: Elisa-
beth Langen ist seit 1. Juni neue Ge-
schäftsleiterin beim Amtsgericht
Schwandorf. Am 1. September 1972 hat
sie als Justizschülerin beim Amtsgericht
Schwandorf begonnen. Seit 1982 ist sie
durchgehend beim Amtsgericht
Schwandorf in verschiedenen Abteilun-
gen tätig. 16 Jahre war sie Mitglied des
Personalrats, davon acht Jahre Vorsit-
zende. Außerdem ist Elisabeth Langen,
die seit 1. April Rechtspflegerätin ist, An-
sprechpartnerin der Gleichstellungsbe-
auftragten des Oberlandesgerichts.

➤ Neue Richterin: DeniseMauerer ist
zum 1. Juli von der Staatsanwaltschaft
Regensburg als Richterin an das Amts-
gericht Schwandorf versetzt worden. Sie
war wissenschaftlicheMitarbeiterin an
Lehrstühlen für Zivil- und Zivilprozess-
recht an der Uni Regensburg. Ihre beruf-
liche Laufbahn hat sie 2010 als Assesso-
rin am Amtsgericht Cham begonnen. Ab
September 2012 war sie als Staatsan-
wältin in Regensburg eingesetzt. Am
Amtsgericht Schwandorf ist Denise
Mauerer für Zivil- und Zwangsvollstre-
ckungssachen zuständig.

WACKERSDORF. Insgesamt 161 Absol-
ventinnen und Absolventen aus acht
verschiedenen Ausbildungsberufen
der Staatlichen Berufsschule Schwan-
dorf, Fachbereich Wirtschaft, feierten
in der Sporthalle Wackersdorf ihren
Schulabschluss. Am Ende der offiziel-
len Feier mit dem Schulleiter des Be-
ruflichen Schulzentrums OStD Ralf
Bormann und Ehrengästen wie dem
stellvertretenden Landrat Joachim Ha-
nisch, dem 2. Bürgermeister der Ge-
meinde Wackersdorf Thomas Neidl,
Manuel Lischka von der Industrie-
und Handelskammer und Michael
Knauer von der Handwerkskammer,
wurden die Jahrgangs- und Klassen-
besten ausgezeichnet sowie die weite-
ren Zeugnisse verteilt.

Qual der Wahl für den Lebensweg

Günter Kohl und Carolin Mitlmeier
umrahmten die Feierstunde musika-
lisch. „Das Ende der Schulzeit am Be-
ruflichen Schulzentrum in Schwan-
dorf ist gleichzeitig der Anfang eines
neuenWeges“, sagte der Leiter der Ab-
teilung Wirtschaft und Verwaltung
OStRMarco Daucher zu denAbsolven-
tinnen und Absolventen. Viele Eltern
sowie Vertreter der Ausbildungsbetrie-
be waren zur Feierstunde in der Sport-
halle inWackersdorf gekommen.

„Die Konjunktur hat angezogen,

die Wirtschaft boomt. Der Bedarf an
Fachkräften wird in der Zukunft
kaum zu decken sein“, so die Einschät-
zung von OStD Ralf Bormann bei sei-
ner Abschlussansprache. „Das ist ihre
Chance, sich beruflich erfolgreich zu
etablieren“, ermunterte Bormann die
161 Absolventinnen und Absolventen.
Sie hätten die „Qual der Wahl“ für ih-
ren weiteren Berufs- und Lebensweg.
Wenn die Absolventen etwas Realisti-
sches erreichen möchten, „dann schaf-
fen sie das auch, auch wenn Umwege
in Kauf genommenwerdenmüssen“.

Stellvertretender Landrat Joachim
Hanisch sprach von einem „denkwür-
digen Tag“, an dem nun das Schulle-
ben zu Ende sei und ein weiterer Weg
beschritten werden müsse. Nachdem
Konjunktur und Wirtschaft gut lau-
fen, können die Absolventen auch
bald ihren Wunschjob in der Tasche
haben, so Hanisch.

Wackersdorfs 2. Bürgermeister
Thomas Neidl verglich den Schulab-
schluss mit einem Rucksack, der nun
zur Seite gestellt werden kann. „Aber

das Leben mit Beruf, Familie usw. hat
noch weitere Rucksäcke parat“, so
Neidl. Dabei müsse man auf die Inhal-
te schauen und die Balance halten. Mit
Manuel Lischka von der Industrie-
und Handelskammer sowie Michael
Knauer von der Handwerkskammer
wurden die Glückwünsche zum
Schulabschluss auch von Wirtschafts-
vertretern übermittelt.

Der Dank der Absolventen

Aus Sicht der Schüler ließ Bürokauf-
mann Felix Wiesner die letzten drei
Jahre Revue passieren, dankte dabei
im Namen aller auch den Chefs, Aus-
bildern, Vorgesetzten, Lehrern und El-
tern. „Mit demheutigen Tag ist der ers-
te Schritt in das weitere Leben ge-
macht“, sagte der frisch gebackene Bü-
rokaufmann, der sich für den Freuden-
tag mit einer goldenen Fliege ausge-
stattet hatte. „Die Koffer sind gepackt
für die Zukunft!“, so Wiesner, auch
wenn mit Studium, Einstieg in die Ar-
beitswelt usw. unterschiedliche Wege
beschrittenwürden. (sjj)

ENTLASSFEIERDie drei Jahr-
gangsbesten unter den 161
Absolventen des Fachbe-
reichsWirtschaft an der Be-
rufsschule erreichten die
Traumnote 1,0.

Koffer für die Zukunft gepackt
Die Jahrgangs- und Klassenbesten der Staatlichen Berufsschule Schwandorf, Fachbereich Wirtschaft, mit OStD
Ralf Bormann (links), OStR Marco Daucher (3. von rechts) und den Ehrengästen. Foto: sjj
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BERUFE UND ABSOLVENTEN

➤ Die Ausbildungsberufe des Fachbe-
reichs Wirtschaft: Automobilkaufmann,
Bankkaufmann, Bürokaufmann, Kauf-
mann für Büromanagement, Einzelhan-
del, Verkäufer, Industriekaufmann, Kauf-
mann im Großhandel.
➤ Die Jahrgangsbesten: Jelena Sporrer,
Industriekaufmann, Note 1,0, Ausbil-
dungsbetrieb Nabaltec AG Schwandorf;
Patrick Jurily, Note 1,0, Ausbildungsbe-
trieb Autohaus Platzer GmbH Regens-
burg; TobiasWerner, Großhandel, Note
1,0, Ausbildungsbetrieb BayWa AG
Schwandorf.

➤ Klassenbeste:Alexander Singer,
Bankkaufmann, Note 1,18, Ausbildungs-
betrieb Commerzbank Schwandorf; Kat-
ja Thrun, Einzelhandel, Note 1,33, Ausbil-
dungsbetrieb ALDIMaxhütte-Haidhof;
Sophia Scherer, Verkäuferin, Note 1,57,
Ausbildungsbetrieb Deichmann
Schwandorf; Franziska Hauser, Büro-
kaufmann, Note 1,10, Ausbildungsbe-
trieb Steininger GmbHNeunburg
➤ Erste Kauffrau im neuen Ausbil-
dungsberuf Büromanagement:
Tanja Petraschka, Ausbildungsbetrieb
Rester LandtechnikWernberg (sjj)

SCHWANDORF. Das neu gegründete
„Aktionsbündnis im Landkreis
Schwandorf gegen CETA“ ruft alle Bür-
ger auf, durch ihre Stimme beim
Volksbegehren einen Volksentscheid
gegen CETA zu erwirken.

Bei der Gründungsversammlung
des Aktionsbündnisses im Gasthof
Schmidt-Bräu in Schwandorf begrüßte
Alfred Damm (ÖDP) Vertreter von fol-
genden unterstützenden Parteien und
Organisationen: Die Grünen, die
Linkspartei, FW, Bund Naturschutz,
KAB, katholischer Frauenbund. Als
Sprecher des Aktionsbündnisses ge-
gen CETA haben sich Alfred Damm,
Franz Pointl und Klaus Pöhler zur Ver-
fügung gestellt.

Am 13. Juli startete das Bayerische

Volksbegehren gegen CETA am Mari-
enplatz in München. Ziel ist es, bay-
ernweit 25 000 Unterschriften zu sam-
meln. Bis zum 1. August sollen die Un-
terschriftenlisten beim Innenministe-
rium eingereicht werden. Nur dann ist
ein sogenanntes Volksbegehren mög-
lich, bei dem sich zehn Prozent der
bayerischenWahlbevölkerung binnen
14 Tagen in den Rathäusern eintragen
müssen. Ist diese Hürde genommen,

kommt es innerhalb von sechs Mona-
ten zum Volksentscheid. Dabei soll die
Bayerische Staatsregierung gezwun-
gen werden, im Bundesrat gegen die
Verabschiedung von CETA zu stim-
men. Die letzten beiden erfolgreichen
Volksbegehren in Bayern waren die
Abschaffung der Studiengebühren
und die Einführung eines konsequen-
tenNichtrauchergesetzes.

CETA steht für Comprehensive
Economic and Trade Agreement und
ist ein geplantes europäisch-kanadi-
sches Freihandelsabkommen. Zehn
Gründe, die für das Aktionsbündnis
gegen CETA sprechen sind: „Es schafft
Sonderrechte für Konzerne; es ist ein
Paradies für die Industrielobby; es ge-
fährdet die öffentliche Daseinsfürsor-
ge; es gibt grünes Licht für Gentech-
nik; es erhöht den Druck auf die bäu-
erliche Landwirtschaft; es verhindert
Umweltschutz; es bringt Fracking und
Teersande; es trickst die Arbeitneh-
merrechte aus; es ist unfairer Handel;
es nützt derWirtschaft nichts.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.volksbegehren-gegen-ceta.de

VOLKSBEGEHRENAuch im
Landkreis Schwandorf zie-
hen die Gegner des geplan-
ten europäisch-kanadischen
Freihandelsabkommens an
einem Strang.

Aktionsbündnis gegenCETA

Das neu gegründete „Aktionsbündnis
im Landkreis Schwandorf gegen CE-
TA“ ssu
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